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Naladl« »vplNtrek >m die Merlondsilkbe
Regierungserklärung Dala-ier- mit überwältigender Me-r-ett angenommen

Ser Mm tm Suirloal
Vorbereitungen für den deutschen Staatsbesuch

Von AdelheidDehi o -Rom.
Die sechs Kilometer lange Prachtstraße , durch die der

Führer im kommenden Mai seinen Einzug in die Ervrge
Stadt halten wird , ist schon oft beschrieben worden . Sie
führt von einem neu zu erbauenden Bahnhof an der anti¬
ken Porta San Paolo und der Cestiuspyramide, an deren
Fuß so viele Deutsche ihre letzte Ruhestätte haben , in die
Stadt hinein und weiter an den bedeutendsten Denkmälern
-es römischen Altertums vorüber . Das Kolosseum und der
Konstantinbogen , die Tempelruinen des Forum Romanum
und der Kaiserforen , das Kapitol und das Nationaldenkmal
des geeinten Italiens — sie alle erheben sich an diesem
Wege , der in unvergleichlichem Festschmuck prangen wird
Und dann wird der Führer als East des Königs und Kaisers
im Quirinalspalast Wohnung nehmen

Nach dem Kapitol ist der Quirinalshügel wohl der schön¬
ste und bedeutendste der „colli fatali "

, der sieben schicksals¬
schweren Hügel Roms . Man mutz ihn um die Zeit des Son¬
nenuntergangs besuchen , wenn die Palastwache abgelöst
wird und die Römerkinder , von der Musik und den letzten
Sonnenstrahlen angelockt, sich hier in Scharen tummeln.
Von der hohen Bastion des Schlotzplatzes hat man einen
weiten Blick über das Dächergewirr der Ewigen Stadt , das
von der herrlichen Silhouette des Petersdomes überragt
wird . Dahinter sinkt die Sonne im goldenen Dunst , und
wenn man sich umwcndet , ist man geblendet von den ocker¬
gelb getönten Mauern der umgebenden Palazzi , die in un - i
wahrscheinlich leuchtendem Eoldton erstrahlen . In der Mitte
des Platzes rauscht einer der schönsten Brunnen Roms ; aus
einem mächtigen Granitbecken, das einst in den Thermen
des Kaisers Konstantin stand, die sich auf diesem Hügel er¬
hoben , steigt ein starker Strahl der Agua . Felice auf . Eben¬
falls aus den Thermen stammen die berühmten Rossebändi¬
ger rechts und links vom Brunnen , nach denen der Hügel
den Beinamen „Monte Cavallo" erhielt. Der tleberliese-
rung nach sollen sie auf Werke des Phidias und des Praxi¬
teles zurückgehen. Zwischen ihnen erhebt sich ein antiker
Obelisk. Dieser Platz mit seinem weiten Atem war einst
das Lieblingsziel der Spaziergänge Wilhelm von Hum¬
boldts, der ihm eine seiner Oden gewidmet hat.

Trompetenstötze verschallen im Säulenhof des König-
schlosses , der feuerrot gekleidete Türhüter mit seinem ver¬
goldeten Stabe tritt zur Seite , und wenn man Glück Hat,
dann man es nun erleben , wie eine Abteilung Bersaglieri
aus dem von Bernini geschaffenen Hauptportal des Königs¬
schlosses hinausstürzt. Die Bersaglieri mit den wehenden
Fahnenfedern auf dem Hut und ihrem traditionellen Lauf¬
schritt find die Lieblingssoldaten der Italiener . Mussolini
selbst war bekanntlich auch Bersaglieri.

In der Richtung zur benachbarten Piazza Venezia geht es
durch die Via XXIV Maggio . Noch ein rascher Blick in den
Los des Valazzo der Coniulta. in dem sich heute das Kolo-
Liälministeriumbefindet, neuerdings „Ministers dell'Africa
Jtaliana " genannt. Dort kann man schlanke schwarze Askari
dl ihren malerischen Uniformen mit dem roten Fez vorbei¬
eilen sehen. Darauf folgt der prächtige Palazzo Rospigliosi,
der 1603 vom Kardinal Scipione Borghese über den Resten
der Konstantinsthermen errichtet wurde und später Eigen¬
tum des berühmten Kardinals Mazarin, des Italieners
Mazzarino, war. Der weitläufige Palazzo ist von schönen
Höfen und Gärten umgeben , und in einem Casino befindet
sich hier ein berühmtes Deckengemälde des Guido Reni , die
von Goethe vielbewunderte Aurora. An der gegenüberlie¬
genden Straßenseite liegen die schönen Gärten des Pa¬
lazzo Colonna . durch die einst Donna Dittoria Colonna zur
benachbarten Kirche San Silvestro in Quirinale zu schrei¬en Pflegte , um sich mit ihrem Freunde Maestro Michelan-
gelo Buonarotti zu geistreichen Gesprächen zu treffen. Hi¬
storischer Boden , wohin man seine Schritte auch wendet!

- Schloß aus der lustigen Höhe des Quirinalhügels,
emst der Sommersitz der Päpste , ist meistens unbewohnt,denn die königliche Familie residiert in der Villa Savoia.
die außerhalb der Stadt inmitten eines verschwiegenenParkes gelegen ist. Nur bei festlichen Anlässen zeigen sichdie Mitglieder des königlichen Hauses vom hohen Balkon
des Palastes dem auf der Piazza versammelten Volke , sowie es bei der Hochzeit des Kronprinzen Umberto und bei
der Proklamierung des neuerrungenenImperiums der Fallwar. Die Prunkgemächer , die von berühmten italienischen
Meistern ausgestaltet sind, gehen auf den Quirinalsplatzhinaus, und daran schließen sich die Wohnungen. Der Füh¬rer wird wahrscheinlich in einer der schönsten Wohnungenleben , die im Nordflügel liegt und einen freien Blick nachNorden , Süden und Westen bietet Eine weite Terrasse
Egt vor den Gemächern, die von früh bis spät von den
Strahlen der römischen Sonne erfüllt werden . Von hier
schweift der Blick ungehindert vom Pincio bis zum Mont«
Marino, von der Villa Madama bis zur Engelsburg und
dem Pantheon, vom Eianicolo bis zum Turm des Kapitals»

Paris , 12. April . Die Regierungserklärung Dalaviers an das l
Parlament beginnt mit den Worten : ..Ein großes freies
Land kann nur durch sich selb st gereitetwerde n ."

Die Regierung der nationalen Verteidigung, so heißt es dann
in der Erklärung weiter , appelliere an das Parla¬
ment und die Nation für die Verteidigung der Freiheit , des
Friedens und des Vaterlandes . Rund um Frankreich herum
verwandelt sich Europa. Politische Regime brächen Mammen.
Gewaltige Völker seien von neuen Ideologien belebt. Staaten
verschwänden , während neue Imperien ausgebaut würden. Die
nationale Verteidigung greife daher heute über den
Rahmen der militärischen Organisation hinaus . Alle finanziel¬
len, sozialen und politischen Probleme seien eng mit dem Pro¬
blem der Sicherheit verbunden. Es gebe heute nicht mehr Serien
unterschiedlicher Probleme , es gebe nur noch ein einziges Pro¬
blem, und das Wohl des Vaterlandes stehe da wie ein Block.
Die nationale Verteidigung erfordere eine gesunde Währung
sowie Finanzen , die nicht in sich selbst schon das Zeichen eines
bald tödlichen Zusammenbruches trügen.

Die Inanspruchnahme außerordentlicher und zeitlich begrenz¬
ter Maßnahmen sei nur annehmbar, wenn ihr allgemeine Maß¬
nahmen folgten, die endlich das Uebel an seiner Wurzel packten,
das seit A) Jahren in Frankreich so viel Unheil angerichtet habe.
Die nationale Verteidigung erfordere auch eine kräftige
Wirtschaft. Sie sei unvereinbar mit einer Verlangsamung
oder einem Stillstano der Erzeugung, ganz besonders in den
Industrien , die für die Landesverteidigung arbeiten. Daher
appelliere die Regierung an die Vernunft und an die Vater¬
landsliebe der Arbeiter und Arbeitgeber. Erster « müßten sich
darüber klar werden, daß die Fabrikbesetzungen in der
Gesamtheit des Landes ein llnruhegefühl verbreite¬
ten, das für das Regime der Freiheit genau wie früher in
anderen Nationen vernichtet werden könne . Die Arbeitgeber
müßten aufrichtig und ehrlich die Sozialgesetze anwenden. Alle
sozialen Konflikte könnten übrigens von jetzt ab im Rahmen des
Gesetzes durch Schlichtungsmaßnahmen geregelt werden. Die
Regierung werde darüber hinaus die Prüfung und die An¬
nahme der Gesetzesvorlagen durch das Parlament beschleunigen,
die das moderne Aröeitsgesetz vervollständigten. Die Regierung
werde ohne Zeitverlust die Wiederaufnahme der Waffencrzeu-
gung sicherstellen, die zur Sicherheit des Vaterlandes not¬
wendig sei.

Die Landesverteidigung erfordere schließlich und vor
allem die Verteidigung des Friedens . Ohne auf die Grundsätze
zu verzichten , auf denen man wahrend des Krieges den wahren
Frieden aufzubauen geschworen habe , sei die Regierung ent¬
schlossen , überall die Interessen Frankreichs und die Unantast¬
barkeit seines Imperiums zu verteidigen . Die Regierung werde
es nicht hinnehmen, daß über den französischen Grenzen , über
den Verbindungswegen und den Kolonien Drehungen lasteten.
Die Regierung werde es auch nicht zugebcn , daß ausländische
Einflüsse oder von unerwünschten Ausländern heroorgerufene
Agitationen die vollständige Entschlußfreiheit des Landes be¬
einträchtigen könnten . Frankreichwolle den Frieden mit
allen Völkern , gleichgültig , welches ihr politi¬
sches Regime sei. Es wolle den Frieden in der Achtung
vor dem Recht und nicht in einer Art Abdankung Frankreichs,
die den Auftakt zur Dienstbarmachung des Landes darstellsn
werde.

Die Regierungserklärung wurde von den Radikalsozialen bis
zur Rechten mitstarkem Beifall ausgenommen. Die
Sozialdemokraten und die äußerste Linke übte Zurückhaltung.
Die nach kurzer Pause vorgenommene Abstimmung über die
Regierungserklärung ergab eine überwältigende Mehrheit für

Tief zu Füßen im Gewirr der alten Gaffen öffnet sich der
Platz mit der berühmten Fontana Trevi , in die die Frem¬
den beim Abschied ihren Saldo zu werfen pflegen. In die¬
sen Gemächern lebte der König Umberto , und auf dieser
Terrasse pflegte er seine Blumen und aromatischen Kräuter.
Rach feiner Ermordung wurden die Gemächer verschlossen,
um erst wieder zur Hochzeit des Kronprinzen Umberto ge¬
öffnet und ihm und feiner jungen Gemahlin, der Prin¬
zessin Maria von Belgien , zur Verfügung gestellt zu wer¬
den . '

In Florenz wird der Führer im historischen Palazzo Pitti
Wohnung nehmen Seine Gemächer öffnen sich auf die be¬
rühmte Bildergalerie, die durch den gedeckten Gang über
den Ponte Vecchio mit den Uffizien verbunden ist . Der Fest¬
schmuck der Stadt soll ganz im Stil der florentinischen Re¬
naissance gehalten werden . Damit Florenz auch seinem Na¬
men als Vlumenstadt Ehre machen kann, sind in der Umge¬
gend bereits Tausende von Topfpflanzen bestellt worden,
die im Mai in vollster Blüte stehen werden.

*ie Regierung, die dieser Abstimmung die Bedeutung einer Ber»
Euensentschließung beimißt. Sogleich nach der Verkündung
des Abstimmungsergebnisses vertagte sich die Kammer auf
22 Uhr , um die Beratungen über das Ermächtigungs¬
gesetz zu beginnen. Auch der Senat hat die Regierungserklä¬
rung mit großem Beifall ausgenommen.

Bollmachlengesetz -er Regierung Naladier
Zolltarifrevision und Steuererhöhungen

Paris , 12. April . Wie man in gutunterrichteten Kreisen er¬
klärt , hat sich ein Kabin-ttsrat ausschließlich mit dem Wortlaut
der Regierungserklärung und mit dem finanzpolitischen Gesetz¬
entwurf befaßt , die beide nunmehr der Kammer vorgelegt wer¬
den . In der Erklärung appelliere die Regierung an
die Vaterlandsliebe der Franzosen, auf daß die
Fabrikbesctzungen möglichst bald ein Ende nehmen mögen.

Der Finanzgesetzentwurf besteht aus einem Artikel. Für die
Erfordernisse der nationalen Verteidigung und der Wiederauf¬
richtung von Finanzen und Wirtschaft verlange die Regierung
die Zuerteilung von Vollmachten bis zum 31 . Juli.
Vorgesehen seien eine Sonderabgabe für alle Rüstungsunterneh-
men , die Revision der Zolltarife , die Unterdrückung von Schmug¬
gelwirtschaft und Schleichhandel sowie die Erhöhung der Steuern
für die Nutznießer von Monopole« . Die Regierung werde außer¬
dem von der Bank von Frankreich eine neue Erhöhung des
Vorschußbestandes zugunsten des Staates in einer Grenze bis
zu 10 Millionen Franc verlangen.

In der Begründung des Finanzgesetzentwurseswird u . a . fest¬
gestellt , daß das Schatzamt bis Ende des Jahres mit einer Ge¬
samtlast von ZS Milliarde « Franc fettig werde» müsse. Die
Regierung sei sich darüber klar , daß diese Lage hauptsächlich der
wirtschaftlichen Entwicklung und dem ständigen Anwachsen der
Ausgaben für ' die Verteidigung zuzuschreiben sei. Sie sei der
Ansicht, daß eine Reihe von Maßnahmen, die einen sofortige«
Erfolg zeitigen könnten , auf dem Verordnungswege verwirklicht
werden müßten . -

Annahme des Ermächtigungsgesetzes vom Finanzausschuß
befürwortet

Paris , 13. April . Die ursprünglich auf 22 Uhr anberaumte
Sitzung der Kammer begann erst kurz nach Mitternacht, da die
Beratungen des Finanzausschusses über die Regierungsvorlage
sich hinausgezögert haben. Nach längerem Hin und Her wurde
die Ermächtigungsvorlage von dem Finanzausschuß unter eini¬
gen Abänderungen mit 20 gegen 0 Stimmen bei 11 Enthaltungen
angenommen.

Die Kammer begann daraufhin mit der Aussprache über das
Ermächtigungsgesetz. Der Berichterstatter des Finanzausschusses
der Kammer legte dessen Standpunkt zu der Ermächtigungsvor¬
lage dar und empfahl die einmütige Annahme der Vorlage , in¬
dem er insbesondere hervorhob, daß die Regierung nicht beab¬
sichtige , eine Devisenkontrolle einzufiihren, ebensowenig wie ein«
Vermögensabgabe . Der Berichterstatter teilte ferner mit , daß
die Regierung auf die Anfrage, wann sie das Gesetz zur Gesun¬
dung der Wirtschaft und Finanzen einbringen werde, geantwor¬
tet habe , daß dies so schnell wie möglich geschehen werde.

Bersammluagöruhe dir zum 29. Avril
» errin, 12. Apru. Der Retchspropagandaleiter der NSDAP .,

Dr. Goebbels, gibt bekannt:
Die gewaltigste Wahlschlacht des nationalsozialistischenDeutsch¬

lands ist geschlagen . In Einheit und Geschlossenheit hat sich das
ganze deutsche Volk hinter seine « Führer gestellt und ihm einen
einzigartigen Beweis seines Vertrauens gegeben. Wochenlang
rollte Versammlungswelle über Versammlungswelle durch die
deutschen Gaue. Von Redner«, Politische» Leitern, Parteigenossen
«nd Parteigenossinnen wurde das Letzte an Einsatzbereitschaft
»erlangt und gegeben . Abend fSr » be»d füllte das deutsche Volk
die Versammlungsräume, seien es die Riesenhollen der Grotz-
stödte oder die kleinen Zimmer des Dorsheimes. Wen« auch «ach
der stegreichen Schlacht , die das deutsche Volk in seiner Gesamt¬
heit geschlagen hat, die Arbeit fortgesetzt werden muß , so soll
doch vor neuem Einsatz eine allgemeine Bcrsammlungspause
Erholungs - und Ruhezeit zum Sammeln neuer Kräfte gebe».

Nus diesem Gruude ordne ich hiermit eine allgemei « «
Bcrsammlungsruhe für die Partei und ihre
sämtliche « Gliederunge« einschließlich der Deutsche«
Arbeitsfront bis zum 29 . April an. Unter die angeordnete
Bersammluugsruhe fallen insbesondere alle öffentlichen
Kundgebungen und Versammlungen. Ausgenom¬
men sind lediglich Feiern anläßlich des Geburtstages des
Führers.

Bo« der Bersammluugsruhe nicht berührt werden Veranstal¬
tungen der Abteilung Film und de- Amtes „Kraft durch Freude^



Sette L .Schwarzwäkder Tageszeitung"

Stk ttalienW-eoMchen Arhandlungen vor dem MWM
Baldige Adkommensunterzeich »» ng?

London , l2. April . Das H . uceresse der Londoner Blätter
konzentriert sich am Dienstag aus die baldige Unterzeichnung des
engliich - italienischen Abkommens. Der diplomatische Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " erklärt , man hasse in London , das;
das Abkommen spätestens am Donnerstag unterzeichnet wer¬
den könne.

Die britische Regierung bestehe daraus , dag das Abkommen
nicht in Krast treten könne , bevor nicht die italienischen Frei¬
willigen aus Spanien zurückgezogen seien , und zwar entweder
nach dem Endsieg Francos , oder, salls der Krieg fortgesetzt werde,
in Ueüereinstimmung mit den vom Nichteinmischungs-Ausschuß
getroffenen Abmachungen. Von den Dokumenten, aus denen sich
das Abkommen zusammensetze , befasse sich eins auch mit der
Zukunft Valäst inas. 2n diesem Punkte habe Italien
sich geweigert , England einen Blankoscheck zu geben, bevor nicht
der Bericht der Palästina -Kommission vorliege . Ein anderes
Dokument befasse sich mit der Frage der britischen und italieni¬
schen Interessen in Arabien , dem östlichen Teil des Roten Meeres
und enthalte eine volle Anerkennung des britischen Hinterlandes
von Aden. Der unter dem Namen Llyton -Abkommen bekannte
Eeheimvertrag hinsichtlich des möglichen Eingreifens dritter
Mächte in die beiderseitigen Interessensphären in Arabien werde
durch das Dokument bestätigt werden. Das Ablommenüber
Aethiopien beziehe sich im besonderen auf die Festlegung
der ostafrikanischen Grenzen . In einem Sonderdokument würden
dann diejenigen Nahost-Fragen behandelt , an denen Aegypten
interessiert sei . Teile des ursprünglichen Gentleman -Agreements
vom Januar 1927 seien in das eine oder andere Dokument des
neuen Abkommens eingebaut worden. Schließlich werde die
italienische Oberhoheit in Aethiopien in einem besonderen Doku-
kument behandelt.

Schon seit einiger Zeit sei die britische Regierung der Ansicht
gewesen , daß die tatsächliche Lage anerkannt werden sollte. Wie
der Korrespondent erfährt , sei die französische Regierung der¬
selben Ansicht . Nur noch ein oder zwei Punkte seien zu erledigen.
Das werde wahrscheinlich bei einer neuen Zusammenkunft zwi¬
schen dem britischen Botschafter in Rom , Lord Perth , und dem
italienischen Außenminister Graf Liano geschehen . In der
„Daily Mail " heißt es , man erwarte die Unterzeichnung am
Samstag . Das englisch - italienische Abkommen sei ohne Schwie¬
rigkeiten . die von den Pessimisten oorausgesagt worden seien,
zustande gebracht worden. Alle Meinungsverschiedenheiten zwi¬

schen den beiden Ländern , meist psychologische , seien geprüft und
aus dem Wege geräumt worden . Die Oppositionspresse malt da¬
gegen in schwärzesten Farben . Der diplomatische Korrespondent
des „Daily Herald " meint , Chamberlains englisch - italienisches
Abkommen werde im nächsten Monat schon in Genf erledigt
werden , bevor es überhaupt in Kraft getreten sei.

Der „Torriere della Sera " hebt die Bedeutung des engttl -yeu
Schrittes hervor , durch den die rechtliche Anerkennung oer italie¬
nischen Oberhoheit über Aethiopien eingeleitet werden solle . Die
britische Regierung habe ihren Entschluß im Geiste des Abkom¬
mens getroffen , das soeben in Rom besiegelt wurde . „Popolo
d 'Jtalia " erklärt , m dem Schreiben des britischen Auswärtige«
Amtes an das Sekretariat der Genfer Liga liege die Bestäti¬
gung dafür , daß die italienisch -englischen Aussprachen zu einem
glücklichen Abschluß gekommen seien und daß nur
noch der Text dieser Vereinbarungen redaktionell zu vervoll¬
ständigen sei.

London regelt AbeWtenfrage in Genf
Eine britische Note nach Genf

Genf, 12. April . Die Note des Foreign Office an den General¬
sekretär der Genfer Liga über die Abessinien-Frage lautet fol¬
gendermaßen:

„Herr Generalsekretär ! Im Aufträge des britischen Außen¬
ministers beehre ich mich. Ihnen folgendes mitzuteilen : Die bri¬
tische Regierung hat die anormale Lage geprüft , die sich
aus der Tatsache ergibt , daß viele Mitgliedstaaten der Liga,
darunter nicht weniger als fünf im Rat vertretene
Staaten, die Ausübung der Souveränität der italienische«
Regierung über Abessinien anerkennen , oder Beschlüße gefaßt
haben , die diese Anerkennung beinhalten , während andere Mit¬
glieder der Liga das nicht getan haben . Die britische Regierung
glaubt , daß diese Lage geklärt werden mutz. Demgemäß bin ich
beauftragt . Sie zu ersuchen , auf die Tagesordnung der nächsten
Ratstagung der Liga folgenden Punkt zu setzen : „Folgerungen
aus der gegenwärtige » Lage in Abessinien".

Die fünf Ratsmitglieder , auf die in dieser englischen Mit¬
teilung angespielt wird , sind offenbar Polen , Belgien , Rumänien,
Lettland und Ecuador . Wenn kein Widerspruch erfolgt , wird
der Punkt Abessinien in der von der englischen Regierung ge¬
wünschten Fassung auf der Tagesordnung der am S. Mai be¬
ginnende » Tagung erscheinen.

150 ovo Streikende in Varls
Paris , 12 . April . Die Zahl der von den Eewerkschafsbonze.r

verhetzten Streikenden in der Metallindustrie in Paris und
Umgebung wird mit mehr als 130 000 angegeben . Außer der
fast 40 OOOköpfigen Belegschaft der R e n a u l t - W e r l e sind
auch die Belegschaften der Flugzeugwerke von Lcvre Oli-
vier Bleilot Lorraine et Bloch in den Streik getreten , ebenso
die der Automobilfabrik von Salmson und zahlreicher anderer
Betriebe . Im „Oeuvre " wird festgestellt, daß die Streikbewe¬
gung einen äußerst ernsten Charakter angenommen habe.
Die Schätzungen der Blätter über den Umfang des Streiks gehen
auseinander . Ein Teil spricht von 130 000 Streikenden , andere
— wie „Jour " und „Rspublique " — nennen bereits die Zahl
von 150 000 . Die „Action Francaise " spricht von einer Heraus¬
forderung der Volksfront und fragt , ob Daladier diese Provo¬
kation annehmen werde. Als Antwort auf die Bildung des Ka¬
binetts . „das weder den kriegslustigen Juden Blum noch den
Karneval -Robespierre Boncour umfaßt "

, Härten — schreibt das
Blatt — die Kommunisten die Ausdehnung des
Streiks erzwungen. Ihre Erpressung sei kaum noch ver¬
hüllt : Entweder Lohnerhöhungen oder Intervention in Spanien
und in der Tschechoslowakei . Die Agenten Stalins hofften , indem
sie die Streikenden weiterhin aufhetzten, auf diese Weise Frank¬
reich in den Krieg zu treiben, wobei sie aber in den
großen Industriezentren starke Blocks passieren wollten , um
dann hinter dem Rücken der Frontkämpfer eine Revolte zu
machen . Die „Rspublique " schreibt , man habe es auf die Läh¬
mung der Landesverteidigung abgesehen und wolle das Land
aushungern und verelenden lassen . Das „Oeuvre" befürchtet
die Ausrufung eines allgemeinen Streiks in der gesamten fran¬
zösischen Metallindustrie . Bemerkenswert ist die Feststellung die¬
ses sonst eifrig für die Streikhetzer agitierenden Volksfront-
Organs , daß man dann den Beteuerungen der Gewerkschaftslei¬
tung , sie sei dafür nicht verantwortlich , keinen Glauben mehr
schenken könne . Sie trage zumindest eine Mitschuld daran , wenn
Frankreich sich gegenseitig zerfleische.

Weiterer Vormarsch der Rationalen
Ealamanca , 12 . April . Wie der nationale Heeresbericht mit¬

teilt , wurden am Montag in der Provinz Castellon heftige bol¬
schewistische Gegenangriffe im Abschnitt des Vallibona -Gebirges
abgewiesen. Die Angreifer verloren zahlreiche Tote und Ge¬
fangene sowie bei der sofort aufgenommenen Verfolgung neben
anderen Positionen die Höhen 889 , 1002 und 938 nördlich von
Linctorres an der nach Morella führenden Bergstraße . Nörd¬
lich des Ebro stürmten die Navarra -Brigaden zwei feindliche
Stellungen und besetzten sechs Ortschaften. Die marokkanischen
Streitkräfte schlugen einen Gegenangriff der Bolschewisten ab,
wobei sie dem Gegner schwere Verluste zufügten . Der Front¬
berichterstatter des nationalspanischen Hauptquartiers berichtet,
daß im vergangenen Monat an der Aragon -Front 5 4 bol¬
schewistische politische Kommissare zu den Na-
lionalspaniern übergelaufen sind.

Reue riesige Kriegsmaterialsendungen für Notspanien
Paris , 12 . April . Die „Action Francaiss " berichtet von einer

neuen Einmischung zugunsten Rotfpaniens . Tausende von Ton¬
nen Waffen und Kriegsmaterial seien für Barcelona auf dem
Dampfer „Bougaroni " von der Compagnie France Navigation
aus Murmansk über Bergen gekommen und würden augen¬
blicklich in dem französischen Hafen Verdon umgeladen . Es handle
sich um 31 große Kisten zu je 3 Tonnen (Tanks ? ) , 1300 Tonnen
verschiedene Waffen und Munition und 500 Tonnen „Lebens¬
mittel "

. Ein weiterer Dampfer . „Winnipeg "
, von der gleichen

Gesellschaft liege ebenfalls in Verdon und werde höchstwahrschein¬
lich dis zu dem Ort Dassens hinauffahren , um 6000 Tonnen
Munition , die noch nicht im einzelnen ansgezählt » erden könn¬
te« . ausrnladen.

Norma» NaviS nicht mehr Sonderbeauftragter
Wollen die USA sich auf den amerikanischen Erdball beschränken?

Washington , 13. April . Zur allgemeinen Ueberraschung kün¬
dete Präsident Roosevelt in der Pressekonferenz vom Dienstag
die Ernennung von Botschafter von Norman Davis zum Prä¬
sidenten des amerikanischen Roten Kreuzes an . Davis war bis¬
her Sonderbeauftragter der amerikanischen Regierung bei allen
größeren internationalen Konferenzen , die sich mit AbrüstungS-
und Vefriedungsversuchen beschäftigten . Seine Ernennung zum
Präsidenten des Roten Kreuzes bedeutet , daß er nicht mehr dem
amerikanischen Außenamt attachiert sein wird . Offenbar bedeu¬
tet Roosevelts Schritt aber weiterhin , daß Amerika sich entspre¬
chend dem Wunsche des größeren Teiles der Bevölkerung auf die
Angelegenheiten des amerikanischen Erdteils beschränken will.

Schweres Unglück bei einem französischen Manöver
Paris , 13 . April . Nach einer Havasmeldung aus Rabat er¬

eignete sich am Dienstagnachmittag im Verlauf eines Manövers
auf dem Artillerie -Uebungsplatz des Militärlagers El Hajell in

! der Gegend von Meknes ein schwerer Unglücksfall . Ein marok¬
kanischer Schütze stieß gegen einen Blindgänger , der durch den
Anstoß explodierte . Drei Soldaten wurden getötet , vier weitere
schwer und etwa zwölf marokkanische Schützen leicht verletzt.

Em vezettynerwes AvmmmiMgsergebnls!
Berlin , 12 . April . An Bord des Panzerschiffes „Admiral

Scheer "
, das im italienischen Hasen Eaeta für die Durchsicht

rung der Volksabstimmung bereit lag , fanden sich am Sonntag,
den 10. April , mit den vielen Deutschen aus Nom auch große
Gruppen von Angehörigen des katholischen Klerus und katho¬
lischer Orden ein , die aus Deutschland stammen und zur Zeit
in Rom tätig sind . Man bemerkte unter ihnen auch Emigranten
des katholischen Klerus aus Deutschland, die eine unverb ällt
feindselige Haltung gegen die mit der Durchführung der Ab¬
stimmung beauftragten Personen einnahmen und dadurch ihre
Einstellung zur Volksabstimmung sehr deutlich zu erkennen gaben-
Bei der Auszählung des Ergebnisses stellte sich dann auch heraus,
daß auf dem „Admiral Scheer" im Gegensatz zu den sonstigen
cm Ausland für die Durchführung der Volksabstimmung in
Dienst gestellten Schiffe eine verhältnismäßig große Zahl von
Nein -Stimmen zu verzeichnen war . Es beteiligten sich au der
Abstimmung auf dem „Admiral Scheer" 6348 Personen , von
denen 5855 Ja -Stimmen , 358 Nein -Stimmen und 135 ungültige
-Stimmzettel abgegeben wurden.

Größerer Psandungsschutz für den Arbeitslohn
In der Reihe der Neuerungen auf dem Gebiete der Zwangs¬

versteigerung und der Pfändung ist nun durch den Reichsjustiz¬
minister Dr . Gürtner eine Verordnung zur Ergänzung der Vor¬
schriften über die Pfändung der Arbeitsvergütung erlassen wor - l
den, die vorläufig nicht das Land Oesterreich betrifft . Die Ver¬
ordnung sagt, daß bei der Pfändung wiederkehrend zahlbarer
Arbeitsvergütungen das Vollstreckungsgerichtdem Schuldner auf
Antrag aus dem nach Paragraph 850 d der Zivilprozeßordnung
pfändbaren Teil der Bezüge so weit belaßen kann, wie dies mit
Rücksicht auf den besonderen Umfang der gesetzlichen Unterhalts¬
pflichten des Schuldners geboten erscheint und überwiegende
Belange des Gläubigers nicht entgegenstehen. Die Verordnung
befreit den Richter von der bisher im Gesetz vorgesehenen starren
Regelung für pfändungsfreie Beträge bei Lohn und Gehalt.
Wenn z . V . der Schuldner kinderreich ist, so richtete sich bisher
dennoch der pfändungsfreie Betrag seiner Arbeitsvergütung nur
nach den mit einer Höchstgrenze gesetzlich vorgesehenen Teilen
seines Eesamtverdienstes . Darauf , ob der Gläubiger wirklich
dringend darauf angewiesen ist, in dieser Höhe von diesem
Schuldner die Schuld eintreiben zu laßen , wurde überhaupt keine
Rücksicht genommen. Nun kann der Richter nach billiger und ge¬
rechter Würdigung der Verhältniße beider Teile den pfändungs-
freien Anteil unbeschränkt nach oben bemessen.

Nr. 86

Der Führer dankt für die Glückwünsche
Berlin, 12. April . Anläßlich der Volksabstimmung des ver¬

gangenen Sonntags sind dem Führer und Reichskanzler aus de»
ganzen Deutschen Reich und von deutschen Männern und Frane»
jenseits unserer Grenzen viele Hunderte von Telegramme « und
Schreibe« zugegangen , in denen die jubelnde Freude über diese,
Ergebnis und das Gefühl stolzer Verbundenheit mit dem Reich
der Deutschen und seinem Führer zum Ausdruck kommt. Ebenst
haben zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Genugtuung über
dieses Ergebnis und ihre Glückwünsche zu diesem Treuebekennt¬
nis übermittelt . Der Führer , dem es nicht möglich ist , diese viele»
Kundgebungen einzeln zu beantworte «, läßt daher allen Volks¬
genossen , die seiner in treuer Anhänglichkeit gedacht haben, ^
diesem Wege aufs herzlichste danken.

*

Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag nach,
mittag die zur Zeit auf einer Deutschland-Reise in Berlin wei¬
lende Führen « der Frauenschaft des nationalen Spaniens (Fa-
lange Femenina ) , Fräulein Pilar Primo de Rivera,
die Tochter des verstorbenen früheren Regierungschefs Spa¬
niens . Fräulein Primo de Rivera überbrachte dem Führer als
Ehrengabe der spanischen Frauen einen nach alten Modellen
handgeschmiedeten Toledaner Degen , und einen ebensolchen gold-
eingelegten Dolch . Im Anschluß an den Empfang begrüßte d«
Führer die Begleitung : Die Herzogin von Tetuan , Fräulein
Vinamata , Herrn Dr . Conde , Herrn Pardo , Ortsgruppenleiter
der Falange von Berlin , und Fräulein Paul von der Reichr-
frauenführung.

Letzte Entscheidung im ReichsSerufswettLampf
in Hamburg

Berlin , 12 . April . Die letzte Entscheidung im Rahmen de,
Berufswettkampfes aller schaffenden Deutschen für das Jahr
1938 wird durch die Einberufung aller ermittelten Eausieger
in der Zeit vom 22 . bis 29. April zum Reichskampf in Hamburg
stattfinden . Die Siegerverkündung findet in der Hanseatenhall«
statt . Es sprechen der Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Leg
und der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von Schi¬
rach . Nach einem Fackelzug für die ermittelten Sieger wich
der Reichskampf vor dem Hamburger Rathaus festlich ab¬
geschlossen.

Mer Arten der mMSrWen Emöerufuug
Eine Neuregelung

Unter Aufhebung entgegenstehender bisheriger Bestimmungen
ist eine Neuregelung des Einbernfungswesens erfolgt , wie das
Oberkommando des Heeres mitteilt . Darnach wird es vier ver¬
miedene Arien der Einberufung geben. Die Einberufung der

rute « (ausgehobene und freiwillige ) zur Erfüllung der akti¬
ven Dienstpflicht hat vom Wehrbezirkskommando durch Ge¬
stellungsbefehl zu erfolgen . Die Einberufung der Wehrpflichti¬
gen des Beurlaubtenstandes zu Hebungen usw . erfolgt von den
Wehrersatzdienststellen durch Einberufungsbefehl und zwar : Zu
Uebungen von mehr als zweitägiger Dauer einschließlich kurz¬
fristiger Ausbildung durch Einberufungsbefehl auf dreiteiliger
hellbrauner Postkarte , zu Uebungen bis zu zweitägiger Dauer
und zu sonstigem aktivem Wehrdienst durch Einberufungsbefehl
auf dreiteiliger weißer Postkarte . In allen Fällen , in denen
Wehrpflichtige zu Dienststellen der Wehrmacht beordert werden,
diese Beorderung aber keine Einberufung zum Wehrdienst ist,
sondern z . B . der persönlichen Vorstellung usw . gilt , ist di«
„Aufforderung "

, eine zweiteilige weiße Postkarte , zu verwenden.
Die Einberufung der Rekruten und für mehr als zwei¬
tägige Uebungen hat in der Regel sechs Wochen vor dem Ee-
stellungstag zu erfolgen , bei Uebungen bis zu zwei Tagen
usw . in der Regel bis zum vierten Werktag vor Uebungsbeginn.
Das neue Muster des Gestellungsbefehls enthält
in zwölf Punkten besondere Anordnungen . Sie schließen
mit der Feststellung : „Vom Eestellungstag , 9 .00 Uhr ab , sind Sie
Soldat und unterliegen damit den für Soldaten gültigen Ge¬
setzen, Verordnungen und Bestimmungen ." Die besonderen An¬
ordnungen für Einberufungen zu Uebungen von mehr als zwei¬
tägiger Dauer , einschließlich kurzfristiger Ausbildung , sehen di«
Möglichkeit einer Zurückstellung auf Antrag vor , wenn beson¬
dere häusliche , wirtschaftliche oder berufliche Gründe vorliegen.

Nochmals das Verbot des FrischSrotverkauss
Die gestern erfolgte Mitteilung über die teilweise Lockerung

des Verbots , frisches Brot zu verkaufen , ist verschiedentlich falsch
verstanden worden . Das Verbot ist nicht für den Tag vor, son¬
dern für den Tag nach zwei gesetzlichen Feierta¬
gen aufgehoben worden . Es ist also falsch , wenn angenommen
wird , daß am Ostersamstag für das Osterfest frisches Brot ver¬
kauft werden darf . Durch die neue Verordnung ist lediglich ge¬
stattet worden , daß am Dienstag nach Ostern frisches Brot abge¬
geben wird.

Kleine Rachrlchkm aus allrr MV
Hermann Göring Ehrenmeister des Deutschen Handwerks.

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks bat den Minister¬
präsidenten Eeneralfeldmarschall Hermann Eöring als Aus¬
druck der Verehrung und Verbundenheit zum Ehren¬
titel st er des Deutschen Handwerks ernannt.
Der kunstvoll ausgeführte Ehrenmsistsrbrief , der insbeso»
dere auf die Förderung Hinwerst , die der Feldmarschall aM
dem Handwerk angedeihen ließ , ist um 9 . April vom Reichs-
Handwerksmeister und von Vertretern der Neichsinnungeu
überreicht worden

Glückwünsche für Ministerpräsident Göring . Aus Anlaß
der fünften Wiederkehr des Tages , an dem Hermann Ge¬
ring das Amt des preußischen Ministerpräsidenten über¬
nahm , haben ihm mit dem Führer , der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Heß , Reichsminrster , Reichsleiter und Ver¬
treter der Wehrmacht , ferner der Stabschef der SA ., Viktor
Lutze, der Reichsführer U Himmler und der Korpsführer
des NSFK . , Christiansen , und die Staatssekretäre und
Lberpräsidenten zu der fünfjährigen erfolgreichen Aufbau¬
arbeit ibre Glückwünsche übermittelt.
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Altensteig, den 13 . April 1938.

Reiseverkehr nach Oesterreich frei
Berlin , 12. April . Der Reichswirtschaftsminister hat km

Einvernehmen mit dem Präsidenten des Rrichsansschujses für
gremdenverkehr sämtliche noch bestehende « Beschränkungen für
- ie Mitnahme von Zahlungsmitteln im Reiseverkehr zwischen
vem bisherigen Reichsgebiet und dem Lande Oesterreich mit

sofortiger Wirkung aufgehoben.
»

Oesterreicher Freiheitskämpfer kommen zu uns . Wieder
wird von der Gauleitung der NSDAP zur Hitler -Jreiplatz-
Spende aufgerufen . Da eine möglichst große Anzahl öster-
mchischer Freiheitskämpfer durch die Hitler -Freiplatz-
EMde einen mehrwöchigen Urlaub erhalten soll , wird um
Meldung zahlreicher Freiplätze gebeten . Wir veröffent¬
lichen den Meldeschein zum Ausschneiden und Einsenden
m der Beilage dieser Ausgabe.

Schüleraufnahme im Berufsschulverband Nagold—
Wensteig. Die Aufnahme des neuen Jahrganges findet
an den Berufsschulen Nagold und Altensteig gleichzeitig am
Mittwoch, den 20 . April , vorm . 8 Uhr statt . Es melden sich
in Altensteig alle Schüler westlich Ebhausen , in Nagold alle
anderen und sämtliche Kaufleute des ganzen Derufsschul-
»erbandes ohne Rücksicht darauf , welcher Schule sie zugeteilt
werden . Ein Bleistift ist mitzudringen . Zum Berufsschul¬
verband gehören sämtliche Gemeinden des Kreises Nagold
und außerdem folgende Orte : Aichhalden , Bergorte , GLt-
telfingen , Grömbach , Hochdorf , Hornberg , Mötzingen , Unter¬
fettingen , Wörnersberg und Zwerenberg.

Dienstruhe für das NSKK bis zum 29. April . Korps¬
führer Hühnlein hat einen Tagesbefehl erlassen, in dem es
heißt : Nach wochenlangem rastlosem Einsatz soll für Euch
jetzt eine Zeit der wohlverdienten Ruhe folgen und der all¬
gemeine Dienst des Korps bis zum 29 . April ruhen.

Kreisrindviehschauen . Nach einer Mitteilung im
Wochenblatt der Landesbauernschast Württemberg werden
die bisher staatlichen Kreisrindviehschauen unter Vorbehalt
etwaiger Aenderungen entsprechend der Seuchenumlage im
Jahre 1938 als Kreisrindviehschauen der Landesbauern¬
schaft Württemberg abgehalten , und zwar im Gebiet des
Tierzuchtamts Rottweil (Fleckviehzuchtverband des württ.
Schwarzwalds ) in Sulz a . N . (7 . 7 .) , Horb (8 . 7 .) , im Ge¬
biet des Ti -erzuchtamts Herrenberg (Fleckviehzuchtverband
für den Sülchgau ) in Herrenberg (3 . 5 . ) , Böblingen (4 . 3 .) ,
Reutlingen (9 . 3 .) , Leonberg (12 . 5 .) , Freudenstadt (13 . 5 .) ,
Neuenbürg (17 . 3 . ) .

Ein neuer Sonntagszug nach Pforzheim. — Verbes¬
serungen im kommenden Fahrplan der
Nagold bahn. Der vorliegende Entwurf für den neuen,
am 15 . Mai 1938 in Kraft tretenden Jahresfahrplan
1938/39 sieht für die Nagoldbahn Pforzheim —Calw —Horb
folgende Verbesserungen vor : Das Zugpaar 2986/3009
Stuttgart —Calw und zurück wird in Zukunft bis bzw . von
Nagold aus geführt . Zug 2986 Stuttgart ab 12 .35 Uhr,
Calw an 14 .02/10, Nagold an mit Halt auf allen Zwischen¬
stationen 14 .40 Uhr ; Zug 3009 Nagold ab 14 .g7 Uhr , Lalw
15.15/23 Uhr , Stuttgart an 16.53 Uhr . Sonn - und Feier¬
tags hat Zug 2986 in Calw auch Anschluß von Pforzheim.
Neu ist ein sonn- und feiertäglicher Personenzug 3139 , Calw
ab 21 .17 Uhr , Pforzheim mit Halt aus allen Unterwegs¬
stationen an 22 .09 Uhr . Der nur Samstags verkehrende
Personenzug 3108 Pforzheim —Eutingen wird ab Calw
früher gelegt , Calw künftig ab 13 .51 (statt 14 .10 Uhr
Nagold 14 .28/31 Uhr (statt 14 .40/41) , Eutingen an 14 .38
Uhr (statt 15 .02 Uhr ) .

Freudenstadt , 12 . April . Auf dem Sonneberg bei Möh¬
ringen (Fildern ) , wo er seine letzten Jahre verbracht hat,
ist im Alter von 82 Jahren Stadtpfarrer i . R . Gottlob
Rauscher gestorben. Er stammte aus Waiblingen,
wo er am 21 . Januar 1836 geboren war . Nach der üblichen
Ausbildung unserer evangelischen Theologen war er zu¬
nächst seit 1881 Stadtpfarrer in Neuenstein . Dann seit 1888
Pfarrer in Göttelsingen im Oberamt Freudenstadt.
Und endlich noch von 1900 —1926 Stadtpfarrer in Ober¬
ensingen . 1926 ist er in Len Ruhestand getreten . Stadt-
Pfarrer Rauscher war ein Mann von einer sehr kräftigen
und tätigen Natur . So hat er seinen Gemeinden über seine

seelsorgerische Tätigkeit hinaus , die er mit großer Frische
und Treue ausgeübt hat , auch auf anderen Gebieten ge¬
dient . Besonders als Obstbausachverständiger und Obst¬
züchter hat er sich verdient gemacht . In Göttelsingen hat
er die Obstbaumzucht erst eingeführt , die man damals in
dem dortigen Klima — Eöttelfingen liegt 749 m hoch —
noch für unmöglich gehalten hat . Auch in Oberensingen
war er auf diesem Gebiet noch sehr tätig . Aber auch um
die Berkehrsverhältnisse seiner Bezirke hat er sich erfolg¬
reich angenommen . In seinem Schwarzwaldbezirk hat er
verschiedenen kleinen Gemeinden zu Kirchenbauten verhol-
fen . Auch die Erneuerung der Göttelfinger Kirche um die
Jahrhundertwende war seiner Tätigkeit zu danken . So ist
er auch in allen seinen Gemeinden in dankbarer Erinnerung
geolieben . Llir . Lr.

Freudenstadt, 12 . April . (Der Schlachtviehbedarf ist
nur in der Berteilungsstelle Freudenstadt zu decken .) Nach
einer im Wochenblatt der Landesdauernschaft veröffent¬
lichten Anordnung des Viehwirtschaftsverbandes Württem¬
berg haben ab sofort sämtliche gewerblich Schlachtvieh
schlachtenden und fleischumsetzenden Betriebe in den Ge¬
meinden Aach , Vaiersbronn , Dornstetten , Glatten , Kloster¬
reichenbach , Schönmünzach und Schwarzenberg ihren ge¬
samten Bedarf an Schlachtvieh und Fleisch auf der Vertei¬
lungsstelle in Freudenstadt zu decken . Der unmittelbare
Einkauf von Schlachtvieh ab Hof des Erzeugers ist jetzt für
die genannten Betriebe ( wie bisher schon für die Freuden¬
städter Betriebe ) verboten . Im übrigen gelten die übli¬
chen Bestimmungen über die Bindung von Schlachtbetrie¬
ben an Verteilungsstellen . — Die Anordnungen trat am
10 . April 1938 in Kraft.

Vaiersbronn , 12 . April . (Todesfall .) In Stuttgart,
im Krematorium des Pragfriedhofs , wurde am Montag¬
nachmittag die irdische Hülle des allzufrüh verstorbenen Ee-
meindearztes von Vaiersbronn , Dr . Ernst Mirus, den
Flammen übergeben . Von der Gemeinde Vaiersbronn
wurde ihm ein herzliches Abschiedswort gewidmet. Der
Entschlafene hat seit 1925 vielen Kranken der Gemeinde mit
Rat und Tat geholfen ; jederzeit dienstbereit , war er den
Gemeindeangehörigen ein wirklicher Helfer . Für die Orts¬
gruppe Vaiersbronn der NSDAP wurde dem Dahingeschie¬
denen ein Kranz geweiht und in einem Nachruf zum Aus¬
druck gebracht, welche Verdienste sich der Verstorbene auch
in den Kreisen der Partei erworben hat : ein guter Kame¬
rad , ein wahrer Sozialist der Tat sei in Dr . Mirus hin¬
geschieden . Weitere Nachrufe und Kranzwidmungen folg¬
ten durch die Aerzteschaft des Kreiskrankenhauses Freu¬
denstadt , das Deutsche Rote Kreuz und Kreisführer Landrat
Freiherr Dr . v . Watt -er , den Schneelaufverein Vaiersbronn.
Mit dem Lied vom guten Kameraden klang die ergreifende
Trauerstunde aus.

Wildberg , 12. April . (Arbeitstagung des Musikbezirkes VII .) ,
Am Sonntag , den 3 . April , tagte im „Schwarzwald " in Wild¬
berg der Musikbezirk VII der Fachschaft Volksmusik in der s
Reichsmusikkammer . Der Führerrat versammelte sich schon vor - !
mittags zu einer eingehenden Vorbesprechung schwebender Fra - >
gen . Die Vollversammlung am Nachmittag

'
war von den Be - s

zirksvereinen gut beschickt . Der Jahresbericht des Bezirks¬
leiters gab ein umfassendes Bild vom Wirken und Streben des
Bezirks . Er zählte am 1 . Januar 1938 ca . 80 Musikvereinigun¬
gen mit rund 1000 aktiven Musikern . Die Zeitfragen und
Zeitaufgaben der Volksmusikveresne wurden
vom Bezirksleiter eingehend dargelegt . Die Reichsmufikkammer ^
ist eine Reichsbehörde für die Betreuung der allgemeinen Musik- s
kultur . Auch die Volksmusik ist in ihr vertreten . Sie bildet eine
besondere Fachschast . Die Abänderung der 3 . Anord¬
nung zur Befriedung der wirtschaftlichen Verhältnisse im deut¬
schen Musikleben bezieht sich sowohl auf das gemeinnützige als
auch auf das nebenberufliche Musizieren . Die Ausübung einer
gemeinnützigen musikalischen Tätigkeit bedarf
nicht mehr der besonderen Genehmigung des Lawdesleiters , be¬
dingt aber die korporative Mitgliedschaft der betr . Musikverei - s
nigung zur Fachschaft Volksmusik . Für das Nebenberuf - i
liche Musizieren sind die Tagesausweise in Wegfall ge- i
kommen ; für die betr . Musiker gilt nur noch die Vorschrift , dag
sie in die Liste der nebenberuflich Musik ausübenden Personen
Lei der Ortsmusikerschaft eingetragen sind. Bisher wurden Per¬
sonen , die nebenberuflich Musik ausübten , von der Verpflichtung,
die persönliche Mitgliedschaft der RMK zu erwerben , befreit.
Jetzt aber werden nur noch solche Personen befreit , die jährlich
nicht mehr als 10 Mal einer gewerblichen musikalischen Tätig¬
keit nachgehen. Zur Lösung des Befreiung sjcheines
ist die Ausfertigung von vier Fragebogen erforderlich . Diesel¬
ben sind gegen eine jährliche Verwaltungsgebühr von 3 RM von
der zuständigen Ortsmusikerschaft mit einem neuen Ausweis er¬
hältlich . Jedes gewerbliche Musizieren eines Mitgliedes muß
in diesen neuen Ausweis eingetragen und mit dem Kontroll-
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NSV Altensteig . Heute abend 8 Uhr im Rathaus Saal S

kurze , dringende Besprechung mit den Zellen - u . Blockwalterinnen.

Heute 20 .00 Uhr Antreten bei der Turnhalle . Uniform,
Mantel.

Reiter -SA . Heute abend Dienst.
SA Schar 1 und 2 Antreten 20,15 Uhr Marktplatz . Spott

mitbringen.

Z « I ., » «»»». , ZV. , UN. I

JM -Eruppe 28/401. Die ganze Gruppe ist heute 2 Uhr in
Simmersfeld am Schulhaus.

HI Ees. 28/401. Am Donnerstag 20 Uhr sind sämtliche
Führer und Führerinnen von HI , DJ , VdM u . IM des Gefolg¬
schaftsbereichs zu einer dringenden Besprechung im Heim m
Egenhausen.

stempel der zuständigen Dienststelle der RMK versehen werden.
Das Unwesen der wilden Stripper bedeutet eine
große Gefahr für die Existenz der Volksmusikkapellen und muß
daher in jeder Gemeinde energisch bekämpft werden . Außen¬
seiter sind auf dem Dienstweg dem Landschaftsleiter zu melden.
Die kommende Regelung des Eemeindekapellenwesens zwischen
Reichsmusikkammer und dem Deutschen Gemeindetag wird nicht
nur gewinnsüchtige Einzelgänger ausschalten und mit Erfolg
auch Berufsmusiker in unsere Volksmusikvereine eingliedern,
sondern auch der gesamten deutschen Musikpflege neuen Auftrieb
geben . Die musikalische Grundhaltung der Gegenwart ist eine
andere als früher . Der zeitgenössische Tonsetzer bevorzugt die
Herbheit , die Geradlinigkeit , die strenge thematische Arbeit , die
Musik der exakten Bewegungsformen und führt musikalischen
Klang , musikalischen Inhalt und musikalische Form auf eine
planvolle Natürlichkeit zurück . Unsere Volksmusikvereine räumen
den musikalischen Werken der verschiedenen Epochen der Ver¬
gangenheit als einem Erbe unserer Kultur einen Platz in ihren
Programmen ein , wollen aber darüber die noch zwingendere
Verpflichtung zur Pflege der Gegenwartskunst nicht vergessen.
Das diesjährige Volksmusikfest des Bezirks findet
in Neuenbürg statt.

Rottenburg . 12 . April . (Der Bischof als Nicht¬
wähler . ) In der bis auf den letzten Platz besetzten
Turnhalle feierten am Montag abend die Rottenburaer
das überwältigende Treuebekenntnis des geeinten deutschen
Volkes zu seinem Führer . In seiner Ansprache erwähnte
Bürgermeister Seeger auch die beklagenswerte Tatsache, daß
der einzige Stimmberechtigte , der am Sonntag weder in
Rottenburg noch auswärts den Weg zur Wahlurne ge¬
funden hat , der Bischof von Rottenburg ist . Mit Ausrufen
der Emvötung Nähmen die Versammelten von diesem
äußerst befremdlichen Verhalten des Bischofs Kenntnis.

Schwab. Gmünd , 12 . April . (Beim Abbxennen
von Feuerwerk verunglückt .) Beim Abbrennen
von Feuerwerk unter der Schlachthausbrücke erlitten am
Montag durch die Explosion mehrere junge Burschen mehr
oder weniger schwere Verletzungen . Einer von ihnen mußte
ins Krankenhaus gebracht werden.

Schwab. Hall , 12 . April . (TreuebiszumTod . ) Ei«
leuchtendes Beispiel treuer Pflichterfüllung gegenüber Füh¬
rer und Volk gab am Tage der Volksabstimmung der Me¬
tallschleifer Karl Vogel aus llntermünkheim . Der brave
Mann lag sterbenskrank im Diakonisfenhaus . Als er um
10 Uhr morgens sein Ende herannahen fühlte , bat er die
diensthabende Krankenschwester, man möge ihn noch, bevor
er sterbe, seine Stimme abgeben lassen. Die Wahlkommis¬
sion des Krankenhauses begab sich daraufhin sofort an das
Lager des Sterbenden , der dann unter Aufbietung seiner
letzten Kraft durch sein Ja dem Führer Treue bis zum
Tode bekundete. Zehn Minuten später war der wackere
Schwabe tot.

Gestorben
Neuenbürg: Friederike Luise Pfeiffer geb . Rau , Gattin

des Karl Pfeiffer , Säger , 36 I . a.
Dornstetten: Wilhelmine Schwarz Witwe, geb . Blum.

68 Jahre alt.

Berlagoleiter : Ludwig Lank. Hauptschttftleiter und »n°
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter La, ».
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Inh . L. Laut , Alten-
steig . D . - AuO : II . 1S38 : 2205 . Zurzeit Preisliste > »Ilttt.

Amtliche Bekanntmachungen
ArbkitSZkit ln Bäckereien und Konditoreien

Der Herr Württ . Wirtschaftsminister hat durch Erlaß vom
11 April 1938 den Bäckereien und Konditoreien wegen starken
Geschäftsanfalls über Ostern für die Herstellung von Bäcker-
und Konditorwaren folgende Ausnahme gestattet:Mr Arbeitsbeginn wird für die Bäckereien und Konditoreien

- onversiag , den 14 . und Karsamstag , den 16 . April
1938 auf ie 3 Uhr festgesetzt.

geknüpftt
*E^ " " g Erlaubnis wird an folgende Bedingungen

1 . Eine Beschäftigung in Bäckereien und Konditoreien ist für
Jugendliche unter 16 Jahren nicht vor 4 Uhr zulässig,
inArbeitszeit darf an den Ausnahmetagen
10 Stunden täglich nicht überschreiten . Für mehrschichtige Be¬
triebe bewendet es der der normalen 8stündigen Arbeitszeit.
Innerhalb der Arbeitszeit sind die üblichen Pausen ein .mleaen

3 Die Vorschriften des Väckereigesetzes über die Abgabe und
das Austragen oder Ausfahren von Backwaren werden durch
dre Ausnahmebewilligung nicht berührt.

Nagold , den 12 . April 1938.
Der Landrat : J . A . (gez .) Nagel. Reg .-Ass.

Bekanntmachung
Die Kasse ist am G ründounerstag .NachmUtag und den

ganze» Ofterfamstag
geschloffen. i

Mgern. Orts - (Kreis-)Krankenkasse Ragold
Verwaltungsstelle Altenfteig!

Altenstetg-Stadt

Bekanntmachung
Nach einer Verordnung des Beauftragten für den Vier¬

jahresplan vom 26 . Nov . 1936 ist jede Preis - und Pacht¬
zinserhöhung für landwirtschaftlich genützte Grundstück«
gegenüber dem Stand vom 17 . Oktober 1936 verboten.

Kauf- und Pachtverträge über landwirtschaftlich genützte
Grundstücke bedürfen nach der Grundstücksverkehrsbekannt¬
machung vom 26 . Januar 1937 der Genehmigung durch den
Landrat . Bei Kaufverträgen wird der Antrag durch den
beurkundeten Beamten ausgenommen.

Für alle seit Okt . 1937 getätigten Grundstücks-Verpach¬
tungen ist der Anirag unter Vorlage des Pachtvertrags
beim Bürgermeister zu stellen.

Der Bürgermeister.

Gemeinde Wart

Vergebung von Bauarbeiten
Die Arbeiten der Befestigung der Fahrbahn des Feld¬

wegs Nr . 12/1 auf hiesiger Markung auf eine Länge von
rund — 500 m sind zu vergeben.

Die Vergebungsunterlagen liegen auf dem Rathause
auf . Angebote find bis spätestens 20 . d . M . einzureichen.
Zusthlagsfri ft 14 Tage.

Bürgermeister Hartman«.

! BttosWlilvttbavd Nagvlt-Allevsleig
l SMlkkmlfmtmt
/ Die Aufnahme des neuen Jahrganges findet an de«

Berufsschulen Nagold und Altensteig gleichzeitig am
i Mittwoch, den 2V. April , vorm . 8 Uhr
: statt.
> Es melden sich in Altensteig alle Schüler westlich
^ Ebhausen , in Nagold alle anderen und sämtlich« Kaufleute
^ des ganzen Verufsschulverbandes ohne Rücksicht darauf,
; welcher Schule sie zugeteilt werden . Ein Bleistift ist mit¬

zubringen.
- Schulpflichtig sind alle aus den Volks- oder höhere»

Schulen entlassenen männlichen und weiblichen Lehrlinge,
< Gehilfen und Hilfsarbeiter in gewerblichen und kaufmiinnt-
s schen Betrieben unter 18 Jahren , außerdem alle Jugend-
s lichen ohne Beruf . Der Besuch einer ländliche « Berufs¬

schule wird auf die Gewerbeschulpslicht nicht angerechnet.
. Die Schulpflicht besteht auch während der Probezeit,
s Zum Berufsschulverband gehören sämtliche Gemeinden

des Kreises Nagold und außerdem folgende Orte : Aich-
; Halden , Bergorte , Göttelsingen, Grömbach , Hochdors, Hor«--

berg, Mötzingen, llnterjettingen , Wörnersberg und Zweren¬
berg.

Die Leiter der Berufsschule«
Nagold und Altensteig.
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Stadtgemetnde Altensteig

Müllabfuhr
Me Müllabfuhr wird am Gründonnerstag , den 14, April
1SS8 durchgeführt . Stadtbauamt.

Sie sgansi» Lai»
wenn Sie gut und billig kauten

5ie erhalten bei mir in 81*2881 * Al> 81II8ilI -

Moderne 8tra6sn - und Zport -^ nrü ^ e,

UeberZanFsmäntel und KeZsnmänte!

Zommerjanker und Zommerko8en

scköne ^ U8ivgtt1 in 8porttiemden und

Krawatten

liegen 8ie Wert auk gilt 8 , M 8 Ü 8 I* 88

MSllKlÄÜllNg — dann empkedle ich Ihnen

meine Herren - und Oamen -lViaLscdneiderei

kellleiällMflE kr. MemM»

stelcttssender Stuttgart:
Ds»«erst»g, 14. April : 6.00 Moraenlied, Zeitangabe, Wetter¬

bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik , 6.30 Fruh-
kmrzert , Frühnachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen . Wetter¬
bericht, Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 „Ohne Sorgen ,eder
Morgen"

. 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender nnt Wetterbe¬
richt. 12 .00 Mittaqskonzert. 13 .60 Zeitangabe, Nachrichten . Wet¬
terbericht , 13.15 Mittagskonzert, 14 .66 Musikalisches Allerlei.
16.66 Musik am Nachmittag , 18.66 Dichter erzählen , 18.36 Grift
ms Heute, 19 .66 Nachrichten , anschließend Kulturkalender, 19 .15
Kabarett und Tonfilm. 26 .66 „Der Blitzableiter". 21 .66 Kammer¬
musik . 22 .66 Zeitangabe, Nachrichten . Wetter- und Sportbericht,
22.36 Volks- und Unterhaltungsmusik, 24 .66 Nachtmusik.

osi* osiei*ssm8lss
ist gesetzlich ein dienstfreier l '

sg , weshalb
wir an diesem lag

svremorssn
halten . ? ür unsukscdieddsie OeldgesckSkte
bestebt Lereitscdaktsdienst von 10—12 Okr
vormittags.

^ m Sl »lllMOImepSlSg sind unsere kKassen¬
schalter wie an gewöhnlichen Werktagen , nSmlicb
von 8— 12 und von 2— 5 Okr okken

ro » p » ss8e airvnsivw
sswepvsvsnk anensloig

Soeben erschien das Sonderheft der Berliner
Zllnstrirte» Aeitnng :

Das ist Oesterreich
ei« prachtvoll ansgestattetes Heft über die
österr. Lande «nd das große Geschehen.
Preis ^ , zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Alterrsteig

Vom Oründonnerstag bis Osterdleastag einscbl.

keine 8nl»senrtuaiis
rsnimorl m ». « lonn

Wenn der OsterllUSe

ein i^ aibuck

ein Viläerbuck
oder sonst ein

8cköne 86 uck
bringt , ist die Osterkrsuds grob.

Line prachtvolle Auswahl
Osterdücher Kat auk l^ager
ulld empfiehlt billigst die

VuckkanälunZ ^ auk , ^ Ken 3teiZ

PMizelie Ü8terge8vlie «!ie
äie kre«cke Modell!

Zcftillerbsrnclen , Knabsnscstürrsn
ärmellose Pullover
tarierte Banker. Zsppelkossn
Kniestrümpfe . Söckchen
ftlotts Zammerblusen , l^äcks
moderne Ztrickjackcben
Strümpfe . Zcbals . üürtsl
Zcböns Damenwäsche , Zcbürrsn

Elegante Ober - und Sporthemden
Knitterfreie Selbstbinder
blsrrsn -äoclien. äportstrümpie
Das alles und noch vieles mehr
bringt in groksr daswah!

K»8lsv Moderer

Heule eingelroffm:

Cabliau » und Goldbarschfilet
Seelachs-Filet und Stockfische
Nehme weitere Aufträge, so¬
lange Borrot reicht, entgegen.
Bestellte Fische wollen dis
morgen mittag 3 Uhr ab-
geholt werden.
W lkhoff Bismarck- , Gelee - ,
Rollmops - , Brat - , Majonaise-,
Tomaten- u. Re mulade Heringe
Zwetschgen , bosnier

5,60 8 50 , 60. 65 , 70 L
Mischobst 560 8 55 , 75 . 90 L
Birnschmtze „ 50,60 L
Dampfäpfel „ 1.00,1 .70
Aprikosen „ 1 .20, 1 .40 ^
Grmüse - u Ovst -Konseroen
Flascheu -Wetne , rotund weiß
Käse, verschiedene Sorten , in
großer Auswahl.

Ehr. Nurghard jr.
Fahrgelegenheit

nach Stuttgart
Donnerstag Abfahrt 7 Uh r.

Anmeldungen an
Rapps , Gaagenwrld.

wsrctsn r«jinsil bsreitigt «lurri»

mit
Istrt 8 . vxirc»vsrrt. in Ivbon
Oogvn picke!, ^ itsrrsr Venus LtürkchH»
üsscdtsvnigtsWirkung dvrck Vsnv » »
<Z» » ickt » v,orr» e OLV, 2LL

L̂ üven -vroAerke MLler

Oie gröLte Auswahl in

oslvp-
Verekenksii

finden 8ie bei

ki»lir kisig
^ Itensteig

Ladrerkasea , rot und gelb
8ckokolade > llsramellbssea
llahmkaramell - « . Tondant-
kasea , 8dlokoladeks8ea,

mit u . okne Äaniol
Illarripanbasea
Sdrokolade -kiee , ktarxHpsa-
eiei ', Kugateieo , vesserteier
liköreier , Tondanteiee,
pealiaeaeier , in vielen Preis¬
lagen . lVleme SperialitSt:
Msnast « I»oz, 8 awurp
und vieles andere.

« salmen -Mer
diese>Vo«äie en jeöemleg
bei pkiseur Weinstein.

Bringe morgen von 10 Uhr ab
Blumenkohl
Spinat, Kopfsalat
sowie

sümll.lMt Mb Gemüse
Sasper, Nagold

?ür

empfiehlt

püllkederkalter
vreksMe
8ckre!breu8-
Qarvllurea
8ckre !dmappell
kriekpspiere
in Kassetten und Zlocks
mit und ohne Namen
Poesie - und
Iszebücker
pkolo -^ lken
kiusteck -^ ibeu
in grober Auswahl die

^ltensteig

Skis

»»« an

ktzsttsr^ U.5^

Sswrasr/s»
empfiehlt die

sucmisnmung i.suu
" ""L WMIll

. Weltwunder " hat abzugeben
M . Schlierte, Alte «steig

welk manche ttauslrau. ^die 2lmmer ausgerSumt v».den mübten,veon der 6o6eo
gestrichen wurde. - Heuteist das ganr elnlach . - ^wachst mit dem kLrdeod»»
l( Ik4L8 8 ^ . ttohbs^
Oer Loden bekommt -Vatz.
runtz . Anstrich unil
glaor in einem ^ rbeitz^ aXucd tür ttolrrewee,.und Lteinbödeu

8ckwarr w aid-v r«8erie
br . 8cklumder8er

-Iwck "LLSerLLS .
Oer Sckönksitrlirsm von »>ci>tb.Wlsl!«d
vis pucls,unterlog « von dsvrökrtsrtv
verlösriglrei». luden ruso UI>6 K0 eh,

Kaufen Sie am besten im
rovrisisssoksm

Befand , empfehlenswerte Sorten:
Is vollsaftigen Emmentaler
Edamerkäfe 40
feinsten Edelpilzkäse
Emmentaler ohne Rinde
Tilsiter , vollfett, ohne Rinde
Bvtterkäse (besonders mild)
Feinsten Käse - Aufschnitt aus
obigen Sorten.

Verschiedene Sorten
Rahm -Lamembert , Brie -Käse,
Harzer-Käse, Romadur , 20 °/»
und 40 °/o (in Laibchen)
ferner div . Sorten Schachtelkäse

»sn8 Scttmütt
A l 1 e n ste i g

Kirchliche Nachrichten.
Glündonnerstag 20.00 Uhr
Abendmahl. Karfreitag */zlo
UhrWredigt und Abendmahl,
2 Uhr Lilurg. Gottesdienst,
Opfer für Eo . Landeskirche.

SämMesis kpWjLttpsnsllNsNsi,

sinn skngswottsn:

8 port -^ n2üZe , 8 trg6en -^ nrüZe,
OeberZanZg - , Oummi - u . Lederol-

Mäntel . sowie reiclika1tiZe8 ZtokklaZer

« SNI MWSP
Kertigkleidung u . lVlaLsckneiderei , ^ ltensteig

Fast alle Sorten

wisekv svvN8e » e
Können noch ohne vorherige Bestellung abgegeben weM

»SN8 Scumim. unenswig

SLÜsKÜILKLiitomodile
in allen ^ uskaurungen sofort ad l.ager irekerdar

IMÜllik - oiesei - ksIikreM
Lastwagen - Ssttelscfilepper - Tugmsscvl-
llkll - ÜLllerllsclileppermltblShvorrlcktuvg
in den versck . Ausführungen kurzfristig lieferbar

wMWllttlI .. I!MrIIM . - Z 7
'

vsrlfksverlretullg:
« uwmviisi Nienvpep . NNvnswis

lelekon 359

8cköne passende

osivp-sareaanM
in allen

i . vaoi ' wsi ' sn
finden 8 ie bei

MM. »enmer in., ««»»««
Sattler - und laperiergescdäkt

l^ederreuge kür psrteigliederungen und Velbäolle

08t6pgp38

08tep8epvletten

03tep8eic ! epl

ernpfisblt die

VucliksOciluOg
filtsnsteig
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